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Inkrementelle Sichten

Modelle ändern sich während der Software-Entwicklung häufig

Sichten müssen neu berechnet werden (zeit- und rechenintensiv)

Inkrementelle Updates vorteilhaft

Ihre Aufgabe

Anwendung von Forschungsansätzen zu impliziter Inkrementalität auf
ModelJoin

Entwicklung einer inkrementellen Ausführungs-Engine

Basis: NMF (.NET Modelling Framework) Expressions

Analyse des Laufzeit- und Speicherverhaltens
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